
Wirtschaft im Alpenraum • Februar 201016

Namen Nachrichten

Gleich zwei Auszeichnungen 
konnten ATP Architekten und 
Ingenieure mit Hauptsitz in Inns­

bruck für die Planung eines Produktions- 
und Logistikgebäudes in Thüringen/Ös­

terreich für die Hilti 
AG entgegen neh­
men. Neben einer 
Anerkennung beim 
Energy Globe Award 
Vorarlberg wurde der 
Bau auch beim euro­
päischen Architektur­
preis 2009 
Energie+Architektur 
mit einer lobenden 
Erwähnung ausge­
zeichnet – und damit 
in der kurzen Zeit 
seit der Eröffnung im 
Oktober 2009 bereits 
mit der zweiten Aus­
zeichnung für nach­

haltiges Bauen bedacht. Das Energieinsti­
tut Vorarlberg hat als Regionalpartner des 
Energy Globe Awards aus den Vorarlberger 
Einreichungen die Preisträger ausgewählt. 
ATP Architekten und Ingenieure wurden 

dabei mit dem Neubau der Produktions- 
und Logistikgebäude von Hilti in der Ka­
tegorie Energieeffizienz und Nachhaltig­
keit für „Beste Produktionsbedingungen 
für hochwertige Produkte“ mit einer An­
erkennung prämiert.  Der europäische Ar­
chitekturpreis 2009 Energie+Architektur 
wird indessen für Bauwerke vergeben, die 
durch eine hohe Energieeffizienz und 
eine herausragende Gestaltung charakteri­
siert sind. Nachhaltigkeit im Industriebau 
ist ATP seit vielen Jahren ein Anliegen. 
„Unser Ansatz ist es, für jedes Projekt ein 
interdisziplinäres Team von Architekten 
und Ingenieuren bereitzustellen. Damit 
wird von Anfang an das Thema Nachhal­
tigkeit in der Planung berücksichtigt“, er­
klärt Robert Kelca, Geschäftsführer von 
ATP Innsbruck. „Nachhaltige Planung 
ohne den integralen Planungsprozess ist 
schwer vorstellbar. Die Auszeichnungen 
beweisen, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind.“�

ATP: Für nachhaltiges Bauen zweifach prämiert

Innenhof des Hilti Gebäudes in Thüringen: höchste Maß-
stäbe in punkto Energieeffizienz und Nachhaltigkeit.
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Am 18. Jänner 2010 fiel der Start­
schuss für die umfassenden Neu-, 
Zu- und Umbauarbeiten für die 

Messe Innsbruck Neu. 25,9 Millionen 
Euro sind für das Projekt veranschlagt. 
Zwei Jahre Bauzeit sind geplant, in denen 
der Veranstaltungsbetrieb weitergeführt 
wird. „Wir werden die Messe Innsbruck 
unter größter Rücksichtnahme auf die 
Anwohner zu einem der modernsten 
Messezentren des Alpenraums umbauen“, 
erklärt Georg Lamp, Geschäftsführer der 
Congress und Messe Innsbruck GmbH. 
Die neuen Ausstellungsflächen werden 

insgesamt 22.500 Quadratmeter umfas­
sen. Der Haupteingangsbereich in der 
Ing.-Etzel-Straße wird mit einem Mehr­
zwecksaal für 1.200 Personen völlig neu 
gestaltet. Die neue Halle 1 wird direkt an 
die denkmalgeschützte Halle 2 andocken. 
Vom Altbestand werden die Hallen 1 und 
3, der Bürotrakt sowie der nördliche Zu­
bau zur Halle 2 abgerissen. Vorerst unver­
ändert bleiben die Halle 4, das Restaurant 
Culinarium und der Messesaal. Zusätzlich 
dazu entsteht ein neuer Restaurantbereich 
sowie eine neue Parkgarage mit 660 Park­
plätzen direkt am Messegelände. „Damit 

wollen wir die optimale Benutzbarkeit so­
wohl auf die Bedürfnisse der Aussteller als 
auch auf jene der Besucher und Anwoh­
ner ausrichten“, betont Lamp. „Größter 
Wert wird auch auf die Reduzierung der 
Betriebskosten gelegt.“ 
Mit den Baumaßnahmen geht eine neue 
strategische Ausrichtung der Messe Inns­
bruck einher. „Congress und Messe Inns­
bruck können sich mit dem neuen Messe­
zentrum konkurrenzfähig um neue 
internationale Großkongresse bemühen 
und Synergieeffekte mit dem Congress- 
und Tagungswesen noch besser nutzen“, 
ist Lamp überzeugt. Bei der Präsentation 
unterstrichen die Gesellschaftervertreter 
von Land Tirol, Stadt Innsbruck und Wirt­
schaftskammer Tirol die Bedeutung der 
Messe Innsbruck für den Wirtschaftsraum 
Tirol: „Die Investition in das neue und 
hochmoderne Messezentrum wird zur 
Stärkung des internationalen Congress- 
und Messegeschäfts in der Landeshaupt­
stadt Innsbruck maßgeblich beitragen“, so 
Wirtschaftslandesrätin Patrizia Zoller-
Frischauf, Bürgermeisterin Hilde Zach 
und Wirtschaftskammerpräsident Dr. Jür­
gen Bodenseer unisono.�

Baustart zur Messe Innsbruck Neu

Modern, attraktiv und infrastrukturell erstklassig im Alpenraum wird sich die 
Messe Innsbruck nach dem Umbau ab Jänner 2012 präsentieren.
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